
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich T Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratts-Heilage: S Aluſt honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und GemeindeBehörden.

Bekanntmachung.

Amtlich er

Die Gemeindeſteuer-Liſte 1909710, in welcher
rung anzunehmen wäre.diejenigen Steuerpflichtigen hier verzeichnet ſind,

welche unter 900 Mark Einkommen, alſo eine
ſchriftliche Mitteilung über ihre Veranlagung nicht
erhalten haben, liegt vom

6. Mai ab 14 Tage lang
im Geſchäftszimmer des Steuererhebers aus.
Die Berufung gegen die Veranlagung ſteht
jedem Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt
von 4 Wochen, nach Ablauf der Auslegungsfriſt,
an die Veranlagungs- Kommiſſion in Torgau zu.

Annaburg, den 5. Mai 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Dem Reichskanzler Fürſten v. Bülow, welcher

am 3. d. Mts. das 60. Lebensjahr vollendete, ſind
von allen Seiten Glückwünſche in außerordentlich
großer Zahl zugegangen. Aus Korfu traf ein Tele
gramm ein, in dem der Kaiſer den Fürſten in
warmen Ausdrücken beglückwünſcht und ihm ſeines
Vertrauens verſichert. Als Geburtstagsgeſchenk ließ
der Kaiſer dem Reichskanzler ſein Bild mit eigen
händiger Unterſchrift zugehen. Ferner gratulierten
die Prinzen des königlichen Hauſes, der Prinzregent
von Bayern, Prinz Ludwig von Bayern, die Groß
herzogin Luiſe von Baden, der Großherzog von
MecklenburgStrelitz, der Großherzog von Oldenburg,
der Herzogregent von Braunſchweig, der König von
Rumänien und andere Fürſtlichkeiten. Die Zahl
der einlaufenden Telegramme und Briefe aus dem
Jn und Auslande iſt unüberſehbar.

Eine Petition des Weſtfäliſchen Bauern-Ver

Donnerstag, den 6. Mai 1909 13. Jahrg.
r n

Energie gegen die Erbſchafts oder Nachlaßſteuer
aus, die den Bauernſtand ruinieren werde.

Die Lehrerbeſoldungs-Vorlage muß aus dem
preußiſchen Herrenhauſe nochmals an das Abgeord
netenhaus zurück. Die
keineswegs ſo erheblich, daß eine längere Verzöge-

Anregung des Feldmarrſchalls Grafen Häſeler, der
die Verpflichtung der Lehrer zur unentgeltlichen Er
teilung des Fortbildungsſchulunterrichts verlangte.
Miniſterial Direktor Schwartzkopff bezeichnete das
als nicht möglich.

Holland.

öffentlichte Verfügung beſtimmt, daß alle Kinder
aus ihrer Ehe den Titel „Prinz oder Prinzeſſinnen
von Oranien-Naſſau, Herzog oder Herzogin zu
Meklenburg“ führen ſollen. Die neue Prinzeſſin
wird Wilhelmine Emma Henriette heißen. Außer-
dein wird ſie noch vierzehn Namen tragen. Die
Geſundheit des Kindes iſt vorzüglich. Die kleine
Prinzeſſin iſt blond, wiegt ſieben Pfund. Sollte
Königin Wilhelming keinem männlichen Erben
mehr das Leben geben, dann würde die jetzt
geborene Prinzeſſin den Thron beſteigen, die aber,
wie ausdrücklich hervorgehoben ſei, nach der hollän
diſchen Verfaſſung, obwohl ſie erſtgeborene iſt, nur
erbberechtigt bleibt, wenn kein männlicher Thron
erbe vorhanden iſt. Die Geburt der Thronerbin
iſt im ganzen Lande durch Dankgottesdienſte ge
feiert worden. Die weibliche Erbfolge beſteht in
Holland ſeit 1884. Jn dieſem Jahre ſtarb Alexander
Prinz von Oranien, der damalige Thronfolger.
Außer dem regierenden König Wilhelm III. war
nur Alexander der letzte männliche Sproſſe der
Dynaſtie Oranien; der König ſelbſt war um dieſe
Zeit ſchon 67 Jahre alt, er hatte weder Bruder
noch Neffen, noch einen Vetter, der vom Haupte
der Familie in männlicher Reihenfolge abſtammte.
Wäre ein ſolcher vorhanden geweſen, ſo hätte dieſer
nach dem Tode Wilhelms III. den Thron beſteigen
müſſen. Miniſterpräſident Heamskerk brachte daher

Aenderungen ſind aber

Bemerkenswert war eine

a Wie bekannt, hat die Königin durch
eine bereits 1902 erlaſſene, aber erſt kürzlich ver

ein Geſetz ein, das die Thronfolge in der Weiſe
ordnete, daß zuerſt die Tochter des Königs, Prin

zeſſin Wilhelmina, dann ſeine Schweſter, die Groß
herzogin von Weimar und ihre Kinder, dann die
Nachkommen der Geſchwiſter des Vaters WilhelmslllI.
erbberechtigt ſein ſollten. Das Geſetz ging durch.

Am 1. Auguſt 1884 wurde dann auch beſtimmt,
daß Königin Emma die Regentſchaft für die damals

erſt vier Jahre alte Prinzeſſin Wilhelmina führe.
Am 31. Auguſt 1898 wurde dieſe Prinzeſſin voll

jährig und beſtieg den Thron

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch nahm das Haus zunächſt die

Vorlage über die Sicherung der Bauhandwerker
Forderungen in zweiter Leſung an und beſchäftigte
ſich danach mit dem Verbot der Verwendung von
Futtergerſte, die unter niedrigerem en eingeführt
wird, zu Mälzereizwecken. Die betreffende Vorlage
wurde einer Kommiſſion überwieſen. Zu dem Geſetz
entwurf über die Bauhandwerker-Forderungen, wie
ihn die Kommiſſton abgefaßt hat, ſprachen alle
Redner des Hauſes ihre Zuſtimmung aus. Nur
Abg. Bömelburg (Soz.) meinte, das Geſetz bezwecke
lediglich einen Schutz der Unternehmer. Abg. Mug
dan (freiſ. Volksp.) befürchtet eine Verzögerung der
Bautätigkeit von den Beſtimmungen des Geſetzes
und damit deren ausſchließlichen Uebergang an
kapitalkräftige Perſonen und Firmen zum Nachteil
des Mittelſtandes. Für die Vorlage wegen der
Gerſtenverwendung traten die Abgg. Speck (Ztr.)
und Graf Kanitz (konſ.) ein, Abg. Karſtens (freiſ.
Volksp.) bekämpfte die Vorlage Schatzſekretär
Sydow gab zu, daß Mißbräuche vorgekommen
ſeien. Donnerstag: Sozialdemokratiſche Jnterpella
tion wegen Wohlfahrtskaſſen von Unternehmern.

Das Haus begann am Donnerstag die Be
ſprechung der ſozialdemokratiſchen Interpellation
über die geſetzliche Regelung der Reichsverhältniſſe
der von Arbeitgebern für die Arbeiter ihrer Betriebe
errichteten Wohlfahrtseinrichtungen. Abg. Severing
(Sozdem.) begründete die Jnterpellation. Staats

u Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

Nachdruck verboten.

„Sie dürfen ruhig ſein, ich ſage keinen Menſchen
etwas von dem, was Sie mir da erzählen. Viel-
leicht finde ich doch ein Mittel, hier zu helfen
Kennen Sie das Märchen vom Löwen und der
Maus nicht? Warum ſollte es denn nicht möglich
ſein daß ich armer Handwerksburſche Jhren Herrn
rette„Weil Sie kein Geld haben und mit dem allein
wäre hier zu helfen.“

„Wie heißt denn der neue Nachbar
„Baron v. Geldern Es ſoll aber kein echter

Baron ſein, wie ich gehört habe, ſondern er hat
ſich den Titel nur mit ſeinem Gelde gekauft.“

Das wußte auch Mersdorff. Er kannte den
Mann. Derſelbe war durch Holzgeſchäfte reich ge
worden, zum Kommerzienrat emporgeſtiegen, hatte
ſich dann zur Ruhe geſetzt und ſich eines Tages
ſeinen Bekannten als neugebackener „Herr von“
vorgeſtellt. Sich ein Gut zu kaufen, war von ihm
wohl nur eine ehrgeizige Laune geweſen. Er trieb
auch jetzt noch Geldgeſchäfte und ſuchte meiſt Ritter
güter um billigen Preis in die Hand zu be

kommen, um ſie dann mit Gewinn wieder los
zuſchlagen.

Mersdorff nahm ſich vor, dem neugeadelten
Herrn einen Strich durch die Rechnung zu machen.

„Der Menſch muß hoffen, ſo lange er lebt,“
tröſtete er die Dienerin, „es iſt wahrſcheinlich gar

eins mit 30000 Unterſchriften ſprach ſich mit aller

nicht ſo ſchlm, wie Sie es ſich vorſtellen. Auf
Regen folgt Sonnenſchein, und Jhre Herrſchaft
wird nach allem Trüben, was ſie erlebt hat, wohl
auch noch goldene Tage ſehen.“

„Gebe es Gott! Niemand wäre darüber glück
licher wie ich Lieber Himmel, da habe ich
jetzt eine volle halbe Stunde verplaudert, ich muß
ſchnell an eine andere Arbeit gehen. Wenn Sie
ſich angekleidet haben, klingeln Sie, nicht wahr
Sagen Sie dem gnädigen Herrn aber ja nichts
von dem, was ich Jhnen mitgeteilt habe.

„Seien Sie unbeſorgt, ich weiß Jhr Vertrauen
zu würdigen

Als die Dienerin das Zimmer verlaſſen hatte
ſtieg Mersdorff langſam und vorſichtig aus dem
Bette wie jeder Geneſende, der zum erſten Male
nach ſchwerer Krankheit wieder ſeine Kräfte ver
ſucht. Er verſpürte aber nicht den mindeſten Schmerz
mehr an ſeinem Beine

„Der Doktor ſcheint ſein Metier aus dem ff zu
verſtehen, ſo geſchickt hat er mein Bein repariert.
Nicht einmal kürzer geworden iſt es.“

Der junge Mann reckte und ſtreckte ſeine Glied
maßen, die durch das lange Liegen eingeſchlafen
zu ſein ſchienen. Dann kleidete er ſich langſam an.
Der grüne Jägeranzug vom Grafen war ihm
zwar etwas zu weit, paßte ihm ſonſt aber ausge
zeichnet. Als er ſich im großen Wandſpiegel be
ſchaute, lächelte er, er ſchien befriedigt von dieſem
Ergebnis der Selbſtprüfung.

„Ein ganz netter Kerl ſchaut mir da entgegen,

faſt zu ſchmuck für einen Landſtreicher. Es iſt aber
nun einmal nicht zu ändern.“

Ein toller, übermütiger Gedanke kam ihm.
Wenn er ſich jetzt entfernte, und dadurch allen
Dankphraſen aus dem Wege ging Die denkbar
einfachſte Löſung des Romans, in den er hier ohne
ſeinen Willen verwickelt worden war, wäre das
geweſen. Doch kannte er den Grafen nicht. Statt
des vom Schickſal gebeugten Greiſes fand er viel
leicht einen abgehauſten Lebemann, der die ſchönſten
Jlluſtonen, in die er ſich hier hineingewiegt hatte,
grauſam zerſtörte. Aus der Ferne und ungekannt
den Helfer in der Not zu ſpielen, das hatte etwas
urtgemein Verlockendes für Mersdorff. Mußte man
aber nicht denken, daß er irgend etwas zu ver
bergen habe, vielleicht gar ein Verbrecher war,
wenn er ſich ſo heimlich entfernte? Dieſer
Gedanke bewog ihn, zu bleiben und den Ereigniſſen
ihren Lauf zu laſſen. Jm Punkte der Ehre war
Mersdorff ſo feinfühlig, daß er nicht Beranlaſſüng
geben wollte, daß jemand ſchlecht von ihm denke,
geſchweige ſchlecht von ihm reden konnte. Kurz
entſchloſſen trat er auf den Korridor hinaus, um
den alten Herrn oder das Fräulein v. Geyern
aufzuſuchen. Sein Gang war freilich noch etwas
unſicher, aber ersbewegte ſich doch auffallend leicht;
ſeine jugendliche Spannkraft und ſeine geſunde
Natur überhaupt halfen ihm über alle Schwierig-
keiten hinweg. Einen Diener, der ihm begegnete,
fragte er nach den Zimmern

„Der gnädige Herr hat Beſuch,“ lautete die



ſekretär v. Bethmann- Hollweg betont, daß der Unter
nehmer die Penſionskaſſen nur gründet, um ſich
einen feſten Arbeiterſtamm zu ſichern. Mit Zwang
ſei gegen die Unternehmer da keine der ſozialdemo
kratiſchen Forderungen auf freiwillige Fortdauer
der Verſicherung oder auf Zurückerſtattung der ein
gezahlten Beträge auszurichter. Der einzig gang-
bare Weg iſt die geſetzliche Regelung auf dem Ver
waltungswege. Die Abgg. Oſann (natl.), Gies-
berts (Ztr.) und Cuno (freiſ. Volksp.) ſprechen ſich
für dieſe freiwilligen Penſionskaſſen aus. Freitag
Fortſetzung.

Zur Reichsfinanzreform. Mit Stimmen-
gleichheit lohnte die Finanzkommiſſton des Reichs
tages am Sonnabend den konſervativen Antrag
auf eine ReichsWertzuwachsſteuer für Jmmobilien
und Wertpapiere als Erſatz für die Erbanfallſteuer
ab, nahm einſtimmig den Antrag der Wirtſchaft
lichen Vereinigung wegen Einführung der Beſteuer
ung des Wertzuwachſes von Jmmobilien an und
mit Mehrheit den Zuſatz über Erwägungen wegen
Einführung dieſer Steuer auf Mobilien. Alle üb-
rigen Anträge wurden abgelehnt. Alsdann trat die
Finanzkommiſſion in eine Geſchäftsordnungs-De
batte über die weitere Behandlung der Angelegen-
heit ein. Es wurde beſchloſſen, die angenommene
Reſolution der Wirtſchaftlichen Vereinigung nicht
direkt an das Plenum zu geben, ſondern zunächſt
das Vorgehen der Verbündeten Regierungen abzu
warten. Die Vertreter der nationalliberalen und
der freiſinnigen Parteien erklärten, wohl an den
weiteren Beratungen der Kommiſſion bis auf
weiteres teilnehmen zu wollen, aber angeſichts der
durchaus veränderten politiſchen Situation Jnſtruk
tionen ihrer Fraktionen einholen zu müſſen. Am
Dienstag wird die BrannkweinSteuervorlage weiter
beraten werden am Montag hält weder die Kom
miſſton noch das Plenum eine Sitzung ab. Die
Nordd. Allg. Ztg. ſagt Die Lage iſt bitter ernſt.
Die Finanzreform, die eine vom deutſchen Volke
mit größter Entſchiedenheit geforderte unaufſſchieb
bare Notwendigkeit bedeutet, iſt trotz immer wieder
holter Anläufe und Verſuche während der letzten
ſechs Monate im Parlament nicht weiter gekommen.
Jm Ganzen ſind wir nicht weſentlich weiter als
Anfang November. Der Sommer ſteht vor der
Tür. Die Reform muß erledigt werden. Das Volk
verlangt es vom Reichstag. Das Ausland blickt
mit Spannung auf uns.
iſt zur nationalen E
ſich die Mehrheit des

Preußiſcher Landtag.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die
Beratung des Kultusetats fort. Eine längere De
batte entſpann ſich nochmals über die Nahrungs
mittelkontrolle. Abg. Dr. MüllerSagan (Frſ. Vp.)
erkannte zwar den Segen einer ſtrengen Nahrungs
mittelkontrolle durchaus an, tadelte es aber, wenn

c

dabei rückſtchtslos erprobte private und kommunale
Einrichtungen beſeitigt werden. Weiter fragte Redner,
ob man die Nahrungsmittelkontrolle nicht auf ſolche
Mittel, wie das mit großer Reklame in Handel ge
brachte „Licitin“ und auf die ſogenannten Alkohol
freien Getränke, die recht oft bedenkliche Zuſätze ent
halten, erſtrecken könne. Bei dem Artikel „Provin-
zialnachrichten“ kam es noch zu einem heftigen Zu
ſammenſtoß zwiſchen dem Abg. Dr. v. Campe (natl.)
und einigen Zentrumsrednern. Dr v. Campe hatte
gerügt, daß bei den Prüfungen im Lehrerinnen-
ſeminar in Paderborn drei Examinatoren katholiſch
ſeien. Ein Regierungskommiſſar erklärte dies durch
den Charakter der Schule begründet. Am Sonn-
abend wurde die Beratung des Kultusetats fort
geſetzt und Wahlprüfungen erledigt.

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburg, 2. Mai Jm Saale des
ſchlößchen“ tagte am Sonntag eine gut beſuchte
Verſammlung nationaler Männer aller Partei
richtungen unter dem Vorſitz des Herrn Forſt
meiſters Heſſe. Der Bezirksbeamte des Reichs

„Wald

verbandes gegen die Sozialdemokratie, General
ſekretär Michaelis aus Halle, ſchilderte in einſtün
digem Vortrage die Gefahren der ſozialdemokratiſchen
Propaganda für unſer nationales Leben, ſowie die
Kampf und Aufklärungsarbeit der von ihm ver
tretenen bürgerlichen Gegenorganiſationen. Auch
in der Diskuſſion hatte er irochmals Gelegenheit zu
längeren Ausführungen. Alsdann wurde die
Gründung einer Ortsgruppe des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie beſchloſſen, der ſich ſo
gleich 66 Herren als Mitglieder anſchloſſen. Zum
Vorſitzenden wurde Herr Forſtmeiſter Stubenrauch
gewählt.

Der Rlai, der ſich an ſeinem erſten Tage gleich
mit Sturm, Hagel, Schnee und Regen faſt in ganz
Europa einführte, hat auch vielfach Nachtfroſt ge
bracht. Größerer Schaden ſcheint erfreulicherweiſe
nicht angerichtet worden zu ſein. Selbſt in dem
als warm bekannten Aachen hat es geſchneit. Jn
Thüringen und Heſſen waren die Stürme von Ge
wittern begleitet; in die Kirche des Dorfes Flieden
ſchlug der Blitz und zerſtörte ſie. Am Sonntag
puſtete das Mailüfterl recht empfindlich. Auch
wenn die Sonne ſchien, war es recht friſch. Am
Ende bekommen wir die kalten Tage ſchon jetzt,
ſtatt gegen die MonatsMitte.

Elbfähre iſt eine unbekannte männliche Leiche ange
ſchwommen. Unſer derzeitiger Superintendent
und Kreisſchulinſpektor Kraft iſt zum Superinten
denten und 3. Pfarrer in Torgau gewählt worden
und wird ſein neues Amt wahrſcheinlich am 1. Juli
antreten. Dem Landwehrverein Prettin iſt für
erfolgreiche Tätigkeit in der Gewinnung entlaſſener
Reſerviſten vom Deutſchen Kriegerbunde ein Dip
lom verliehen worden. Jm ganzen haben nur 11
Vereine der Provinz Sachſen dieſe Auszeichnung
erhalten.

Wittenberg, 3. Mai. Unter dem Vorſitz des
Landrats Freiherrn von Bodenhauſen hat ſich eine
Kommiſſion für die Elektriſterung der Elbaue ge
bildet. Nach dem umfangreichen Projekt ſollen 23
Ortſchaften dem Braunkohlenwerke Vergwitz-Gnieſt
angeſchloſſen werden. Es ſteht zu hoffen, daß ſich
das geplante Werk verwirklicht. Bis jetzt haben
neun Ortſchaften gezeichnet 2148 Glühlampen, fünf
Bogenlampen und 65 Motore mit 377 Pferdekräften.

Senftenberg, 1. Mai. Einen grauſigen Fund
machte der Hausbeſitzer K. hierſelbſt auf ſeinem
Stallboden. K. wollte Futter herunterholen und
ſtieß dabei auf eine bereits ſtark in Verweſung über
gegangene Leiche, die als die des 64 jährigen Her
mann Falkenhahn feſtgeſtellt wurde. F. hatte bis
Ende Januar dort gewohnt, wurde aber arbeits
und dadurch auch obdachlos und von dem K. an
genommen, daß er nach einem anderen Orte, wie
ſchon früher öfters, verzogen ſei. Jndeſſen wird F.
wahrſcheinlich ins Heu gekrochen und dort erfroren
ſein. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle geſchafft.

Treuenbriehen. Das hieſige Gerichtsgefängnis
iſt auf Anordnung des Juſtizminiſters wegen nicht
genügender Feuerſicherheit geſchloſſen worden. Die
Gerichtsbehörde wird nunmehr ihre Geſangenen
wegen Strafvollſtreckung in ein in der Nähe be
legenes Amtsgerichts Gefängnis, wahrſcheinlich
Jüterbog, dirigieren müſſen.

Kloſtermansfeld, 28. April. Faſt ſämmtliche
Quellen des Vorharzes, namentlich die in Viets
bach, Dippelsbach und Kliebichbachtale, die früher
reichlich Waſſer lieferten, ſind verſiegt. Wenn nicht
bald ausgiebige Regen fallen, wird für große Ge
biete unſeres Kreiſes Waſſermangel eintreten. Auch
der am Bahnhof Mansfeld bis auf 30 Meter
niedergebrachte neue Brunnen liefert nur geringe
Mengen Waſſer.

Mühlhauſen, 30. April. Voll Vertrauen auf
die Wünſchelrute. Landrat v. Bülow will an der
von ihm imit der „Wünſchelrute“ bei Buttſtedt auf
dem Eichsfelde bezeichneten Stelle im Herbſte d. Js.
abermals Pumpverſuche anſtellen laſſen, ob das
ſich in dem 83 Meter tiefen Bohrloch anſammelnde
Waſſer nicht zur Anlage einer Waſſerleitung aus
reicht. Sollte auch bei dem neuerlichen Pumpverſuch
nicht genügend Waſſer gefunden werden, dann
will v. Bülow den Schacht auf ſeine eigenen Koſten
noch vertiefen laſſen.

Vermiſchtes.
Zahlreiche Gewitter mit Sturm und Hagel-

ſchauer haben in weiten Gebieten Deutſchlands den
Abmarſch des April begleitet, und ähnlich ſteht es
in den Vereinigten Staaten von Nord- Amerika.
Stellenweiſe fällt zwiſchen Sturm und Gewitter
wieder ſoviel Schnee, daß das Land einem völligen
Winterbilde gleicht. Viele Gewitter bedeuten gute
Ernte, bringen aber auch viel Hage l.

r Bewerber für einen Poſten. Ein be
gehrtes Amt iſt das des Gemeindevorſtehers zu
Erkner. Nicht weniger als 250 Bewerbungen ſind
eingelaufen, und intereſſant ſind die Berufe der
Kandidaten für dieſes Amt. Es haben ſich unter
anderem gemeldet: 44 Bürgermeiſter, 2 Hauptleute,
drei Rechtsanwälte, General, 17 Referendare, ſechs
Rechtskandidaten, 3 Stadträte, 5 Oberleutnants,
fünf Leutnants, 2 Krimimalkommiſſare, 1 Major,
zwei Polizeileutnants und 17 Gemeindevorſteher.
Bemerkenswert iſt die verhältnismäſſig hohe Zahl

von Offizieren unter den Bewerbern.
Ein Stein aus dem Reichskanzlerpalais in

Berlin. Die Erbauung eines eigenartigen Bismarck
denkmals wird ſeitens des Jngenieurs Engau im
Laubegaſt geplant. Er ſammelt Steine aus den
verſchiederrſten Gegenden Deutſchlands, die die Spender
mit Widmungen verſehen und die dann zu dem
erwähnten Bau zuſammengeführt werden ſollen:
Auf die Bitte Engaus hat nun auch Fürſt Bülow
genehmigt, daß aus dem Reichskanzlerpalais in

Antwort, „das gnädige Fräulein iſt aber auf ihrem
Zimmer, die ſechſte Tür rechts.

Mersdorff wandte ſich nach der bezeichneten
Richtung. Da tat ſich eine Türe auf und der
junge Mann hörte eine klangvolle Männerſtimme:

„Wie geſagt, Herr Baron, Sie müſſen Jhr
Glück ſelbſt verſuchen, denn zwingen will ich das
Mädel nicht. Jch lege Jhren Abſichten nichts in
den Weg und mein Haus ſteht Jhnen auch jeder
zeit offen

„Sehr dankbar, Herr Graf, in der Tat ſehr
verbunden näſelte eine andere Stimme, „ich hoffe
die Zuneigung von Fräulein Elſe ſchon zu ge
winnen aber wollen Sie vielleicht die Güte haben,
ein gutes Wort bei ihr für mich einzulegen

„Nein, das werde ich nicht tun, meine Tochter
ſoll unbeeinflußt Jhre Wahl treffen. Jch werde
ihr mitteilen, daß Sie um ihre Hand angehalten
haben, das übrige aber müſſen Sie beide allein
abmachen.“

Mersdorff horchte auf. Alſo Heiratspläne ſchmie
dete man bereits für das ſchöne, liebliche Mädchen
Nun, im Grunde ging es ihm eigentlich nichts an
er war heute hier und morgen vielleicht ſchon über
alle Berge. Dennoch überkam ihn ein unbeſtimmtes
banges Gefühl. „Glücklich der, welcher das gnä
dige Fräulein einmal bekommt!“ hatte die alte
Dienerin geſagt. Wer mochte
ſein, der ſich dieſes Kleinod erringen wollte
Schnell ſuchte Mersdorff an der Türe vorbeizu
kommen um nicht in den Verdacht zu geraten, ge
lauſcht zu haben. Da trat aber ſchon ein junger

der junge Mann

Mann aus der Türe. Er war elegant gekleidet,
jedoch das Geſicht gefiel Mersdorff beim erſten
Anblick ſchon nicht; ein ungeheurer Dünkel und
maßloſer Stolz lagen darauf ausgeprägt. Jhn
mit einem hochmütigen Blick meſſend, ging Mers
dorff an ihm vorüber. Der alte Graf hatte den
Beſucher das Geleite bis an die Türe gegeben und
e jetzt Mersdorff. Verwundert blickte er
ihn an.

„Wie, Sie hier? Jch glaubte Sie noch auf
Jhrem Krankenzimmer. Sie trauen ſich wohl zu
viel zu, daß Sie Jhre Entdeckungsreiſen ſchon jetzt
antreten

Sorgen Sie ſich nicht um mich!“ gab Mers
dorff fröhlich zur Antwort, „ich fühle mich ſo ge
ſund, als wäre ich überhaupt nie krank geweſen.
Das freut mich ungemein Treten Sie, bitte,
in mein Zimmer ein.“
Etwas ſchüchtern und unbeholfen, wie es eben
für einen echten Landſtreicher geziemt, folgte Mers
dorff der Aufforderung. Das Zimmer war bei
aller Einfachheit elegant möbliert, auf dem Tiſche
ſtand ein ſchöner Blumenſtrauß, gewiß von Frl.
Elſe geſchmückt.

Graf Geyern lud den Gaſt ein, Platz zu nehmen,
dann ging er auf ihn zu und ergriff ſeine beiden
Hände

„Verzeihen Sie, daß ich Jhnen noch nicht ge
dankt habe für die mutige Tat, mit welcher Sie
meiner Tochter das Leben retten! Sie haben da
durch auch mir eine große Wohltat erwieſen, denn
nach dem Tode meines Sohnes iſt es eigentlich nur

die Freude an meiner Elſe und ihre kindliche Liebe
zu mir geweſen, welche mich noch dem Leben er
halten haben. Jch kann Jhnen die Tar alſo nie
genug vergelten.“

Mersdorff ſah auf den Sprecher. Die ernſten,
freundlichen, von Kummerfalten durchzogenen Ge
ſichtszüge desſelben nahmen ihn ſofort für ihn ein.
Das war ein rechter Mann, vielleicht ein luſtiger,
freundlicher Herr in früheren Jahren, ehe die
Wechſelfälle des Lebens über ihn hereinbrachen.
Trotzdem fand ein feiner Beobachter bald heraus,
daß Gutmütigkeit und Menſchenfreundlichkeit ſich
in ſeinen Augen ſpiegelten, wenn dieſelben auch
ſelten, wie eben jetzt, freudig in die Welt blickten.

„Jch habe viel darüber nachgedacht, wie ich
Jhnen Jhre Tat am beſten lohnen könne, und
wenn Sie irgend einen Wunſch haben, brauchen
Sie ihn mir nur mitzuteilen, er iſt Jhnen im
Voraus gewährt, wenn es mir nur irgendwie
möglich iſt.“

„Jch will aber keine Belohnung für eine ſelbſt
verſtändliche Tat.“

Fortſetzung folgt.

Bei der Schmiere. Direktor „Wäs!
Sie lächeln in der Todesſzene?“ Schauſpieler
„Aber natürlich! Bei der Gage, wie Sie ſie zahlen
iſt ja der Tod eine wahre Erlöſung!“

An einen Dorfe bei der oberitalieniſchen Geigen
macherſtadt Cremona erſtach eine verlaſſene Braut
ihren früheren Bräutigam vor dein Altar, als dieſer

ſich mit einem anderen Mädchen trauen laſſen wollte.



Berlin, der langfährigen Wohnſtätte des erſten
Kanzlers, ein Stein für das erwähnte Bismarck
denkmal geſtiftet werde.

In einer Jauchengrube ertränkt. Jn Stier
ſtadt ertränkte ſich die Ehefrau eines Tünchers in
einer Jauchengrube. Anläßlich der Beerdigung
erhängte ſich ihr Mann.

Ein beſtialiſcher Luſtmord. Jm Walde bei
Mindelheim im Bayriſch Schwaben ward das vier
jährige Töchterchen eines italieniſchen Ziegelei
arbeiters von einem 32jährigen, inzwiſchen verhafteten
Tagelöhner Schweyer aus Mindelheim nach vor
gusgegangenem Luſtmord vollſtändig zZerſtückelt.
Er hatte zuvor dem Kinde den Leib der Länge nach
aufgeſchlitzt.

Durch Elektrizität getötet. Ein jähriger
Knabe in Paris ſtürzte am Sonntag in der Avenue
SaintAntoine beim Maikäferſuchen auf den elek
triſchen Draht, der Straßenbahn und wurde ſofort
getötet. Zwei Perſonen, die den Knaben zu retten
verſuchten, wurden geichfalls getötet

Erfreunlichen Lebensmut zeigte ein 89 Jahre
alter, als „Einrenker“ weit und breit bekannte
Schäfer Wünſche in Cunneritz bei Kamenz. Er
verheiratete ſich noch einmal, und zwar mit ſeiner
in der Mitte der ſechziger Jahre ſtehenden Wirt
ſchafterin, die ihm ſchon ſeit 20 Jahren den Haus
halt führte

Einen Einblick in großſtädtiſche Geſchäfts
gründungen gewährt ein vor dem Berliner Land
gericht verhandelter Prozeß, bei dem eine ganze
Reihe auch von auswärtigen Lieferanten geſchädigt
iſt. Ein junger Menſch hatte eine kleine Erbſchaft
gemacht, die er aber bald durchbrachte. Um wieder
zu Geld zu kommen, dachte er ans Selbſtändig
werden.
Märchen von einer 30000-Mark-Frbſchaft auf und
ward auch gebührend beneidet. Als das Gerede
feſten Boden gefaßt hatte, mietete er einen Laden,
ließ auf Borg eine Einrichtung hineinſtellen, und
fing an, bei Lieferanten zu kaufen. Auf Grund

Vorher tiſchte er allen Bekannten das

des Geredes hatte er in zwei Wochen für 45000 Mk.
Waren erhalten, die er ſchleunigſt für einen Ramſch

Preis anderweitig verſilberte. Vier Wochen hatte
die Firma beſtanden, dann verſchwand ihr Jnhaber
Auf Grund eines Steckbriefes wurde er aber gefaßt
und bekam vom Schwurgericht 21 Monate Ge
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Zweierlei

ergibt ſich aus dieſen Fall. Wie leicht doch heute
das Betrügen und Beſchwindeln iſt, und wie groß

das Bedürfnis der Geſchäftswelt nach Abſatz, denn
ſonſt würde nicht ſo leicht und ſo umfangreich Kredit

gewährt werden.
Heringsfang in Eimern. Die Heringe ſind

ſtrecken weiſe im Nordoſtſeekanal jetzt ſo dicht, daß
ſie, wie behauptet wird, gegenwärtig bequem mit
Eimern herausgeſchöpft werden können. Dann wird

auch wohl die andere Meldung nicht ſtimmen, in
den letzten Jahren ſei die im Kanal vorhanden ge
weſene Heringsmenge viel geringer wie ſonſt ge
weſen.

72 Stunden lebendig begraben. Auf der Zeche
EintrachtTiefbau bei Steele wurden am Dienstag
vier Arbeiter verſchüttet. Dieſe ſind nunmehr ge
borgen worden. Einer wurde tot zutage gefördert.
Er ſtand aufrecht, die Grubenlampe im Munde,
als ob er im Begriffe ſtände, der Gefahr zu ent
eilen. Mit den drei andern Bergleuten konnte man
eine Verſtändigung erzielen. Mit fieberhafter An
ſtrengung wurden die Rettungsarbeiten fortgeſetzt

c

und endlich gelang es, die drei Verſchütteten zu
bergen. Sie ſind gänzlich unverſehrt und ziemlich
friſch. Sie wurden gelabt und erholten ſich ſichtlich
in kurzer Zeit.

Zerſtörung einer hiſtoriſchen Kirche. Die be
rühmte von Karl dem Großen erbaute Kirche in
dem Orte Wallenhorſt bei Osnabrück iſt durch einen
zündenden Blitzſtrahl ein Raub der Flammen ge
worden

An den Alpen fand am 30. April ein großer
Wetterſturz ſtatt. Unwetter und Schneeſtürme werden
aus Tirol wie aus der Schweiz gemeldet. Aus
Zürich, 2. Mai, kommt folgende Poſt Bis zu 15
Grad Kälte ſind in den höheren Lagen gemeſſen
worden. Auf den blühenden Bäumen liegt der
Schnee hoch.

Eroſt und Schnee in England. Schnee und
Hagel iſt über ganz Nordengland und Schottland

Jn einzelnen Teilen Nordſchottniedergegangen.
lands liegt fußhoher Schnee, der den Verkehr ſtark
behindert. Jn England herrſcht bis Nottingham
herunter Froſt, währeng gewöhnlich im April
warmer Regen in den Britiſchen Jnſeln fällt.

35 Stockwerke vom Turme des Metropolitan-
Berſicherungsgebäudes in NewYork iſt ein Dach
decker herabgeſtürzt. Er wurde als eine unförmige
Maſſe aufgefunden

Eine aus 20 Weibern beſtehende Röderinnen-
bande ſoll in Reuladoga im Petersburger Bezirk
endeckt worden ſein. Sie ermordeten zuerſt ihre
eigenen Männer und dann verſchiedene Reiſende.
Viele Waren ſind in ihren Häuſern gefunden, die
bei dieſen Mordtaten geraubt worden waren.

Anwetter in den Ver. Staaten. Ein furcht
barer Schneeſturm iſt über New York und ſeine
Umgebung niedergegangen. Seit dem Jahre 1885
iſt ein derartiges Ereignis um dieſe Jahreszeit nicht
zu verzeichnen geweſen. Gegen Abend verwandelte
ſich der Schneeſturm in heftigen Regen. Den ganzen
Tag über war es dunkel, und der Aufenthalt im
Freien war ſehr unangenehm. Sturmwarnungen
wurden längs der ganzen Küſte bis Norfolk in
Virginien erlaſſen. Von der Mitte Miſſouris bis
zum Atlandiſchen Ozean herrſchten Regen und Ge
witter. Jn Rocheſter, New York, fiel Schnee von

einem halben Meter Höhe.

Aus aller Welt.
Forſt. Trotz ausdrücklichen Verbots paſſterten

am Montag Schulknaben aus Koyne die im Bau
begriffene Wehrbrücke. Hierbei ſtürzte der jährige
Schüler Max Nitſchke in den Mühlgraben und
ertrank. Die Leiche konnte bisher nicht geborgen
werden. Aus Scheu, vor Gericht zu treten, hat

ſich der 33jährige DTiſchler Paul Schulz, der ſich
wegen Beleidigung zu verantworten hatte, im
Walde hinter Berge erhängt, wo er tot aufgefunden
wurde.

Markuenkirchen, 30. April.

fügt worden, daß in den Seminaren die Forderung
auf Erlernung des Geigenſpieles fallen gelaſſen
wurde und dafür das Klavierſpiel gefordert wird.
Es ſind infolge dieſer Maßnahme ſchon die Aufträge
auf einige Tauſend Violinen verloren gegangen

An 9preenhagen bei Fürſtenwalde war am
Donnerstag vor acht Tagen der Militär Jnvalide
Wagner mit zertrümmertem Schädel aufgefunden

Der Geigenin
duſtrie iſt eine ſchwere Schädigung, die beſonders
in der Oſterzeit ſtark verſpürt wird, dadurch zuge

2 Wohnungen,
eventl. auch im Ganzen,

mit Garten, hat per 1. Juli
zu vermieten

Karl Kauer, Torgauerſtr.

Eiue Ekage,
im Ganzen oder geteilt, zum 1. Juli

empfiehlt

Salat, Kohlrabi-
und Wirſingkohlpflanzen,

Dahlienknollen,
GlIadiolen -Zwiebeln

in vielen Farben,
verſchied. Sorten Stauden

Otto Horn's Gärtnerei.

Jacken
Paletots

zu beziehen.

Aug. Acker
Große und kleine

Wohnungen
hat zu vermieten

zugeben

Secheitholz,
Meter 7.90 Mk. frei Hof, hat ab

Wilh. Riethdorf.
Emil Kauer, Lochanerſtr.

Pa. Schleſiſchen ſeidefreien

e Rotklec,
Seradella, Reygras,

Thimotee und

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk. See

ſehr wirtſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hallänch. Miteh- un Nutzpulver

Paket 60 Pfg.

Damen-Konfektion
ſchwarz u. farbig

Staubmärntel,
Umhänge, Keſtümrseke

trafen ein in größter Auswahl,
in allen Preislagen.

Carl T

worden. Urſprünglich glaubte man, daß Wagner
verunglückt ſei; jetzt wurde feſtgeſtellt, daß im Nach
laß des Jnvaliden mehrere Sparkaſſenbücher fehlen,
die wenige Tage nach der Tat von dem Maſchiniſten
Otto Matuſchke um billiges Geld zum Kauf ange
boten worden Die Polizei nimmt an, daß der
jetzt flüchtige Matuſchke den Wagner erſchlagen und
beraubt hat.

In Kecklingen i. W. ſtürzte ein Bergmann
auf einer Radtour mit ſeinem Rade, wobei ſich ihm
die Lenkſtange in den Leib bohrte. Die furchtbare
ehe führte ſchon nach kurzer Zeit den Tod

erbei.
Paris, 3. Mai. Aus verſchiedenen Gegenden

Frankreichs werden Schneefälle und ſtarker Froſt
gemeldet Der in Obſt und Weingärten, ſowie
an den Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt ſehr
bedeütend.

New-York, 30. April. Ein von Jtalienern
bewohntes Miethaus wurde von der „Schwarzen
Hand“ in Brand geſteckt, da die Bewohner ſich
geweigert hatten, tauſend Dollars zu zahlen. Acht
Perſonen, darunter fünf Kinder, kamen in den
Flammen um.

Die Speiſefolge bei einer Tyroler Bauern
hochzeit. Man ſchreibt aus Bozen: Ein eigen
artiges Schauſtück bot am 20. d. Mts. eine echte
Tyroler Bauernhochzeit, die unter altherkömmlichen
Gebäuchen in der auf dem Seiſer Hochplateau ge
legenen Ortſchaft Kaſtelruth ſtattfand. Als eine
jedenfalls gaſtronomiſche Merkwürdigkeit ſei hier
die Speiſenfolge des aus 15 Gängen beſtehenden
Hochzeitsmahl erwähnt, welches ſerviert wurde.
Die Gänge kamen auf den Tiſch, wie folgt

Butter mit Karpfen, kalter Braten; 2. Suppe
und Würſtl; 3. „Gröſtl“ (geröſtetes Fleiſch mit
Kartoffeln) und gebackene Leber 4. Kalbskopf und
„Kreas“ (Gekröſe), 5. Gebackenes Kalbfleiſch mit
Zwetſchen; 6. Oblatenküchl; 7. Rindfleiſch mit Kren,
Geſelchtes mit Kraut; 8. Spaniſches Eingemachtes
und Knödel, 9. Grüne Karpfen; 10. Schweinernes
mit Kraut; I1. Magenproveſen; 12. Haſen in Sauce
und Schlieferküchl; 13. Grieskoch; 14. Braten und
grüner Salat; 15. Torte, Konfekt und Hauswürſte

F j
sind Phosphorsalze

unbedingt nötig

die normale Knochenbiduns, e
die Entwicklung des Gehirns
die Ernährung der Nerven

N.

Dr. OetKer's Pudding
enthält dieselben in hinreichender Menge

Man achte auf Marke „Oetker

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am l. Mai

notierten Weizen, inländ. 244* 246 ab Bahn. Roggen, inländ.
175,50 176 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inlaänd. Futter
gerſte, mittel u. gering 158 174, gute 175 186 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 197 205, mittel 191- 196, gering
187 192 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed
bis runder 174 178 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 188 196, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 30,00 32,50.
Roggenmehl 0 u. 1 21,50 23,80. Weizenkleie 11,70 12,25
Roggenkleie 11,60 12,20 Mk.

Es

Frucht-Marmeladen

als: Erdbeer-,
Johaunisbeer-,
Himbeer-,
Konſum-Pflaumen 2e.

und Gemiſchte Marmeladen
empfiehlt

J. G. Hollmmig's Sohn.
Paſteuriſitertes

ärztlich einpſohlenes

Malzhiere

30 Flaſchen 3,50 Mark,
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsech, Mühlenſtraße.

Pa. PalenziaApfelſinen,

Kiesenspörge!
von letzter Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzueiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg- H. Vollmann, Anna berg (Bez. Halle).

große 4 Dtz. 55 Pf., St. 5 Pf
Pa. große

Murcig Blut-Apfelſinen,
à Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg.
Pa. Citronen St. 5-8 Pf.
einpfiehlt J. G. Fritzſche.
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0Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung
der in Annaburg und in der Gemarkung Purzien belegenen, im
Grundbuche von Annaburg Band X Blatt 354 und von Purzien
Band V Blatt 153 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver
merkes auf den Namen des Handelsmannes Wilhelm Schmohl
in Annaburg eingetragenen Grundſtücke

Hausbeſitzung Mittelſtraße 88 mit Hof und Garten, 38 ar
54 qm groß, 240 Mk. Gebäudeſteuernutzungswert und 1,63 Tlr.
Reinertrag, ſowie Holzung und Wieſe von den Plänen
Nr. 44 und 12 in der Gemarkung Purzien, Geſamtgröße
10 ha 39 ar 59 qm und Geſamtgrundſtenerreinertrag 17,25 Tlr.

beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 29. Juni 1909, vormittags l Ahr
durch das unterzeichunete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ver
ſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrif t der Grundbuchblätter und die neueſten Ka
taſterauszüge liegen zur Einſicht auf der Gerichtsſchreiberei.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. April 1909 in das Grund
büch eingetragen.

Prettin, den 1. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Dienstag, den 18. Mai cr. vormittags 9 Uhr,
im Gaſthof zur „Reichskrone“ in Herzberg (Elſter)

verſteigert werden
Schutzbezirk Haidemühle.

68 rin Reiſig I. Kl.
Kiefer: 39 r Sch

Kahlſchlag Jagen 26. Kiefer:
Durchforſtungen Jagen 1, 5, 15, 16, 17, 27.

e eit, 274 rm Knüppel, 6 rin Reiſig I. Kl., 1029 rm
Reiſig II. Kl. (Langhaufen). Totalitat Jagen 1 8, 10, 12 22
bis 25, 43, 44. Erle: 6 rm Knüppel. Kiefer: 207 rm Scheit,
322 rm Knüppel, 150 rm Reiſig I. Kl.

Schutzbezirk Frauenhorſt. Durchforſtungen Jagen 18, 30 bis
32, 53. Eiche: Arm Scheit, 6 ein Knüppel. Birke: 14 rm Klo
ben, rm Knüppel. Erle: 2 rm Kloben, 18 rm Knüppel. Kiefer:
55 rin Scheit, 196 rin Knüppel, 48 r Reiſig I. Kl. Totalität

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelrüben, Oberndorfer,

ff. Steckzwiebeln,
Sommer-Wicken
Rieſen und Ackerſpörgel

von letzter Ernte
empfiehlt

J. 6. Hollmig's Sohn.

Salatn. Kohlrabipflan;en

Dahlienknollen

diverſe Stauden

Grobs Gärtnerei.
empfiehlt

Zollinhalts Erklärungen

Vermisst,
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Steckenpferd Teerſchwefelſeife

von Bergmann F Co. Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u. Hansausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Jlechten, Büt

chen, Röte des Geſichts c.
à Stück 50 Pf. bei: O. Schwrauze.

Alle Arten in
z Bürſtenwaren, z

ſowie ſämtliche
Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmmig's Sohn.

m cſnin
und Whiſtkarten

ſind zu haben in der Exped. d. Bl.
empfiehlt Herm. Steinbeißz,

ſeohts-Bürsau
Jeſſen, Langeſtraßr 258.

Meine Sprechſtunde
im Siegeskranz zu Anng-
burg halte ich diesmal nicht
Montag, ſondern

am Mittwoch
von 9 bis 2 Uhr ab.

Glaeser,
Rechtskonſulent.

10
Taſchenſpiegel gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmmanmn,
Torgauerſtraße 29.Papierhandlung.

für Gas uncl alle Hüssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe-
troleum etc., haben sich in allen

Jagen 9, 18, 19, 21, 36/38, 17,
Scheit, 226 rm Knüppel, 114
II. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk
46 rm Knüppel, 518 rm
III. Kl. Langhaufen).

Zſchernick. Durchforſtung Jagen 57, 58. Kiefer:
Reiſig II. Kl. (Langhaufen), 317 rm Reiſig

Thiergarten, den 2. Mai 1909.

48, 52, 54, 55. Kiefer: 103 rm
rin Reiſig I. Kl. 25 rm Reiſig

ne,

und 1
teilige Ringelwalze,
Eggen und alle ſonſt
Gegenſtände, ſowie die
Stroh, Heu, Kartoffeln

öffentlich meiſtbietend

JStammhok,
im Krüger'ſchen

ei annehmbar

Milchkühe (teils tragend), J Färſe,

W Break (faſt neu), 1 Dre
utterſchneide- Maſchine,

gegen Barzahlung verkauft werden.
Nach beendeter JnventarAuktion ſoll der

Acker- und Wiesen- Grundstücke
Gaſthofe in einzelnen Parzellen
en Geboten wird der Zuſchlag

Max Meyerſtein, Cöthen.

15 Hühner, 8 Gänuſe, 4 Acker
ſch, 2 Reinigungs

1 Kultivator, I drei
Centrifuge, mehrere Pflüge,
zur Landwirtſchaft gehörigen
noch vorhandenen Vorräte an
und Nüben

verkauft werden.
ſofort erteilt.

Sonnabend den 9. Mai
abends 6 Uhr

ſoll der geſamte Nachlaß des ver
ſchwnudenen Drechslers Fran
Pete och Lochauerſtraße 2,
öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden.

Kant Kauen,
e

Besten
Thüringer
Stückkalt

zum Vanen und Düngen,
geinahl. Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalt
einpf. zu billig. Tagespreiſen

Sohraplauer Kalkwerke
Aktien- Geſellſchaft

Halle a. S.
Martinsberg 2.

10 Mk. Belohnung
erhält der Wiederbringer meiner vor
einigen Tagen von meinem Hof ge
ſtohlenen wot angestrichnen
eisernen Gartenkapre,
Anſtrich vielleicht geändert. Vor An
kauf gewarnt.

Villa Schildhauer.

1 Küchentiſch,
1 Küchenrahmen

billig zu verkaufen. Wo? zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Saat Ha fer,
Gerſte, Erbſen, Wicken,

Seradella,
Saat u. Speiſekartoſſeln,

Runkelkerne,
Mohrrübenſaat, Gras und

HleeSämereien
kaufen Sie am billigſten bei

Zweigen von Industrie und Ge-

Moderner Deutzer Motor

Deber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betriep
Gebrauchte Hotoren I 20 PS, wie neu vorgerichtet, unter e

hapenwerbe bestens bewährt, sie

Woeltruf

Garantie, stets am Lager.
e

G Monreune
l GER- e

Eeht englische

Sohweiss wolle

r

9

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Alleinverkauf
für Annaburg bei:

al Quehl.
Empfehle meine große Auswahl

in W Kakao
von Hildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in allen Preislagen

N. G. Hollmig's Sohn.
Toiletten-Keife,

wie Mandelöl-, Ghycerin-, Vase-
line-, Reseda-, Maiglöckehen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Paxtümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Gummierte
PoſtpachetAufklebezettel

Adolf Weicholt, Prpettin-
Beſtellungen durch Poſtkarte.

hält vorrätig

ſowie ſämtliche

e Spirituosen

Beliebte Marken
in Bordeaur,

Moſel, Rhein, Süd und
Champagnerweine,

empfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmig's Sohn.

Backpflaumen,

Ringäpfel à Pfd. 50 u. 60 Pf.

Aprikoſen à Pfd. 65 u. 80 Pf.
Pfirſiche à Pfd. 80 Pf.
Backobſt a Pfd. 35 u. 15 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Garanutiert reinen

I Bienenhonig
und Kunſthonig

einpftehlt J. G. Hollmigs Sohn.

20 Flaschen
ächtes Köſtritzer

Schwarzhier
für 00 Mk. liefert frei Haus

Carl Mörtz.
Unverfälſchten reinen

Ungarwein
Flaſche 60 Pf. 75 Pf. 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

A Pfund 15, 20, 40 und 50 Pfg. S
desgl. ohne Steine, Pfd. 15 Pf.

lW Steuer
Reklamnakionen

hält vorrätig die Buchdruckerei.

Gute Eristenz!
J F. a erhalten koſtenlos ausJunge Leute führlichen Proſpett der
Landwirtſchaftk. Sehranſtalt und Lehr
Molkerei, Braunſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause In 16 Jahren
über 3000 Schüler

Conditorei Cafe
0. Schüttauf.

Sonntag Vormittag:
Gefüllte Fleiſchpaſteten.

e Anſtich von
Münchener Hpatendräu.

Nachmittags
Vanillee und Brucht-

Gefrorenes,
i. Torten im Ausſchnitt

e

Bürger
Schühen-Uerein.
Donnerstag den 6. Mai

Abends s Uhr
Monaks-Hexfam tung
in Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Daumiehen. Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
Apothehe Annaburg, von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1909
	Monat
	Tag
	No. 52.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






